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 -liche Grüße 
Angela Wagner (1. Vorsitzende)
aus Eurem Vorstand

Liebe Borner und freunde,
,,
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es sind oft die kleinen Dinge, 
die uns Dinge tun lassen 
von denen wir nichts ge-
ahnt haben.
So findet Ihr in diesem 
Börner so einige Berichte 
von zufälligen Ereignissen, die 
doch mehr bewirkten als vermutet  
wurde. 
So hat eine Postkarte in einer 
E-Mail uns dazu gebracht über un-
sere Siedlung zu berichten, nach-
dem unser 100 Jahrbuch fertig ge-
worden ist.
Diese Postkarte kannte ich aus 
dem Langenhornarchiv von Erwin 
Möller. Ich hatte die Gelegenheit 
durch unser Buch, Einblicke in sei-
ne Sammlung von Langenhorn zu 
bekommen.

Eine Postkarte hat René  
Senenko zu einer Samm-
lung von vielen Postkarten 
veranlasst und dann das 
Buch „Mit revolutionä-

ren Grüßen“ heraus  geben 
lassen. Das Buch gibt uns Ein

blicke in die Hamburger Arbeiter-
bewegung von 1900 – 1945.
Dieses Werk wurde bei Hamburg 
Lesen2023, dem Buchpreis der 
Staats- und Universitätsbibliothek 
nominiert als eines von sieben  
Büchern.
So saßen wir also gemeinsam mit 
einigen der Mitwirkenden zu die-
sem Buch am 3. November in der  
Preisverleihung der Staatsbiblio-
thek Hamburg. Die Themen der 
Bücher waren sehr breit gefächert. 

Sieben faszinierende Bücher über 
Hamburg und alle leidenschaftlich 
vorgetragen von der Jury. Hierfür 
hatte jedes Jurymitglied drei Mi-
nuten Zeit.
Es wurde berichtet von der Ge-
schichte des Hamburger Botani-
schen Gartens, der Hamburger 
Tätowierkunst, Wolfgang Borchert 
– Werk und Aktualität, dem Ham-
burger Bildhauer Arthur Bock, 
Hamburger Hafenkrankenhaus von 
1900 – 1997 und Hamburger Ver-
suche über den Krieg und Feuer-
sturm zu sprechen
Als letzte Buchvorstellung betonte 
Professor Robert Zepf  bei seiner 
Vorstellung der Besonderheiten 
dieses Buches unter anderem, 
dass es der Postkarte zu sehr viel 
mehr Aufmerksamkeit verhalf als 
es bisher der Fall war. 
Normalerweise finden sich Post-
karten nur in den Archiven, wenn 
berühmte Personen diese ver-
schickt hätten.
Ausgezeichnet mit dem Preis von 
HamburgLesen 2023 wurde das 
Buch «Hafenkrankenhaus Ham-
burg. Polizeikrankenhaus. Un-
fallchirurgie. Gesundheitszentrum
1900 bis 1997»von Dirk Lau (Mitar-
beit von Lars Amenda und Frauke 
Steinhäuser). So hat eine Postkar-
te,  die ich nicht einmal selbst ge-
schrieben habe mir ein besonderes 
Erlebnis verschafft

aktuelles zum vormerkenaktuelles zum vormerken
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Trubel im Märchenland
Fr. 24.11. ◆ 17 Uhr

Sa. 25.11. ◆ 14:30 | 17 Uhr

So. 26.11. ◆ 14:30 Uhr* | 17 Uhr

*geschlossene Aufführung der Gemeinschaft

Dezember
Trubel im Märchenland

Fr. 01.12. ◆ 17 Uhr
Sa. 02.12. ◆ 14:30 | 17 Uhr

So. 03.12. ◆ 14:30

Premiere

November 
19.11. 

Adventsmarkt im LaLi 
10 – 17 Uhr

Der Weihnachtsmann kommt  
von 13:30 – 15 Uhr vorbei

Januar 2024 
13.01. Helfertreffen 

19:30 im LaLi 
geschlossene Veranstaltung



Wer hätte das im November 1983 
gedacht, dass die Theatergruppe 
Börner Speeldeel, die damals von 
Günther Wulff ins Leben gerufen 
wurde, nun ihr 40-jähriges Jubilä-
um feiern kann? 
Beim Siedlerball 1983 fing alles an, 
es wurden Leute gesucht, die Spaß 
und Zeit für eine neue Theater­
gruppe hatten. Zum ersten Treffen 
im Keller des Olen Börner fanden 
sich allerdings nur eine Handvoll 
Interessierter ein. Aber kurze Zeit 
später waren genug Leute da, dass 
eine erste rein plattdeutsche Ko-
mödie „Weber ward kureert“ und 
zusätzlich zwei kurze Sketche „De 
Sekretär“ und „Lumbago un Gast­
ritis“ besetzt werden konnten.
Im April 1984 war die Nachfra-
ge nach den Karten so groß, dass 
bereits zum ersten Stück zwei Zu-
satzvorstellungen gegeben wer-
den müssten! Durch den Erfolg be-
stärkt wurde dann auch gleich im 
Spätsommer angefangen für das 
Weihnachtsmärchen „Das tapfere 
Schneiderlein“ zu proben.
So hat sich die Tradition der 
Speeldeel im Laufe der nächsten 
vier Jahrzehnte etablieren können, 
dem Publikum jedes Jahr zwei  
Stücke darzubieten. 
Die ersten zwei Jahrzehnte wurde 
noch im kleinen Stil aufgeführt, 
da der Gemeindesaal der Broder-
Hinrick-Kirche nur für ca. 70 Zu-

schauer Platz hatte. Sehr beengt 
wurde unter der Bühne geschminkt 
und die Schauspieler mussten von 
diesem kleinen Raum aus zum Auf-
tritt auf die Bühne. Dennoch hat es 
der Spielfreude keinen Abbruch 
getan. 
Nach 19 Jahren als Leitung der 
Speeldeel hat sich Günther Wulff 
in den „Ruhestand“ verabschie-
det und die Leitung an Ekkehard 
Deuble und seiner Stellvertreterin 
Anja May übergeben. Nach einem 
Jahr trat auch Ekki zurück, so hat 
Anja die Leitung übernommen. Als 
Stellvertreter fungierte nun Olaf 
Reichelt, der Günter Siebert quasi 
als Bühnenbauleitung ablöste. 
Mitte der „Nuller-Jahre“ wurde 
von der Genossenschaft das Lali 
als Veranstaltungssaal wieder her-
gerichtet. Hierzu trugen auch viele 
Bühnenbauer der Speeldeel bei,  
da beschlossen wurde, diesen gro-
ßen Saal mit traumhafter Bühne 
zukünftig auch für die Speeldeel  
zu nutzen. Die Abschiedsvorstel-
lung im Gemeindesaal wurde 
emotional mit dem Klassiker „Mien 
Mann, de fohrt to See“ genutzt, um 
dann mit dem Weihnachtsmärchen 
neu im Lali zu starten.
Nun erhielten wir eine eigene Fun-
dus Räumlichkeit genau gegen-
über des Lalis. Das ermöglichte  
uns effektiver beim Bühnenbau  
und den Kostümproben zu sein. 

Früher mussten die Requisiten 
mühselig aus diversen Kellern im 
Götkensweg, Olen Börner und 
dem Dachboden der Fritz-Schuma-
cher-Schule herangeschafft werden. 
Das war alles extrem umständlich 
und zeitaufwändig. Jetzt hatten wir 
es wesentlich einfacher!
Das Lali bot uns die Möglichkeit 
mehr Publikum in eine Vorstellung 
aufzunehmen, bis zu 180 Perso-
nen wären möglich. Ebenso konn-
ten wir hier dem Publikum  endlich 
einen Pausenverkauf anbieten und 
den Saal beim Frühjahrsstück ge-
mütlich mit kleinen Tischen, Lich-
tern und Knabberzeug gestalten. 
Dieser Pausenverkauf und das Am-
biente wurden beim Publikum sehr 
gut angenommen. 
Auch die Bühne wurde nun gefühlt 
Jahr für Jahr professioneller gestal-
tet, ebenso die Kostüme und Mas-
ken. Nach vielen langen Jahren, in 
denen Christa Siebert für Masken 
und Kostüme gesorgt hat, fand 
auch hier ein Leitungswechsel mit 
Uschi Reichelt statt. 
Seit 2007 ist Christel Stier für  
sämtliche Kostüme, Masken und 
oftmals auch Utensilien verant-
wortlich. Die Bühnenbilder sorgten 
ebenso wie die Kostüme für einen 
guten Zulauf beim Publikum, denn 
das Auge ist ja bekanntlich ein 
sehr wichtiges Sinnesorgan! Und 
bevor die Vorstellung beginnt, ge-
nießt der Zuschauer bereits das 
Ambiente. Hierzu gehört auch 
die entsprechende Technik, die 
im Lali wesentlich professioneller 
gestaltet werden kann, als im Ge-
meindesaal. In diesem Resort hat 

40 Jahre

2014 – Wind van vorn

2018 – Der gestiefelte Kater
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sich seit vielen Jahren René Zabel 
als Fachmann für Licht, Ton und 
sonstige technische Raffinessen 
bewährt. Mit dem Wechsel ins Lali 
wurden wir auch noch offizieller in 
die Gemeinschaft der Fritz-Schu-
macher-Siedlung aufgenommen, 
von nun an besuchte Anja die Vor-
standssitzungen und konnte somit 
die Speeldeel in die Gemeinschaft 
besser integrieren. 
Im Laufe der Jahre haben über 100 
Personen bei der Speeldeel mitge-
wirkt, ganz genau lässt es sich nicht 
mehr nachvollziehen. Wir haben 
gemeinsam gelacht, geprobt, ge-
werkelt, Geburtstage, Hochzeiten,  
etc. gefeiert. Und leider auch man-
chen Speeldeelfründ verabschieden 
müssen. Das bleibt bei einem 40 jäh-
rigen Bestehen nun mal nicht aus. 
Ebenso wurde auch heftig disku-
tiert, zum Beispiel bei den monat-
lichen Besprechungen, die nach  
ca. 20 Jahren eingeführt wurden. 
Dennoch schweißte das gemein
same Hobby zusammen. Ver-
brachte man doch die letzten vier 
Wochen vor den Aufführungen  
sehr viel Zeit beim Proben oder 
Bühnenbau miteinander.
Nicht zu vergessen dabei sind 
natürlich all die fleißigen Helfer, 
die vor, während und nach den 
Aufführungen den Laden am Lau-
fen hielten. Von vielen Menschen, 
leider nicht wahrgenommen, lief 
ohne diese Speeldeeler gar nichts, 
denn hinter der Bühne ist genauso 
wichtig wie auf der Bühne.
Was wären wir zum Beispiel ohne 
Traute und Peter Huber, die seit 
fast 40 Jahren mit ihrer liebenswer-
ten Art und stets guter Stimmung 
für einen reibungslosen Ablauf 
sorgten. Sei es an der Kasse, als  
Begrüßungskomitee, Saalhelfer, 
Einkäufer, Bühnenbauer, Schau-
spieler, etc.! Diese beiden sind nun 
unsere ältesten Speeldeelers und 
sorgen nach wie vor für oben ge-
nannte Dinge! Chapeau kann man 
da nur sagen!!! Was das Publikum 

natürlich mitbekommen hat, wa-
ren die Stücke und die Schauspieler. 
Manches Mal hat die Speeldeel 
über 43 aktive Mitwirkende ver-
fügt, so dass auch Stücke mit bis zu 
12 Schauspielern besetzt werden 
konnten. In anderen Zeiten, gab es 
Mangel an Spielern und es standen 
nur fünf Personen auf der Bühne. 
Lediglich zwei Mal wurde ein Weih-
nachtsmärchen von einem Verlag 
käuflich erworben, die anderen 
Male wurden die Märchen selbst 
geschrieben, um die hohen Auffüh-
rungsgebühren einzusparen. Die 
ersten Jahre war Günther Wulff 
dafür verantwortlich, der sich noch 
sehr traditionell an die alten, klas-
sischen, Märchen hielt. Später hat-
ten Rainer Beecken, Benjamin 
und Mona Stawicki, Reinhard 
Schäfer und Anja May für etwas 
modernisierte, und der Grausam-
keit abgemilderte Märchen ge-

sorgt. Die Speeldeel war für ihre  
Art klassische Märchen kindge-
recht auf die Bühne zu bringen stets  
sehr beliebt beim Publikum. Viele 
unserer Zuschauer wollten gerne 
die althergebrachten Traditions-
stücke und nicht moderne Mär-
chen, wie in „großen“ Theatern, 
bei denen ein Prinz mit dem Moun-
tainbike auf die Bühne brettert. So 
bekam man es immer wieder zu 
hören!
Natürlich blieben wir auch der 
Tradition treu, jeden ersten Auf-
führungssonntag um 14.30 Uhr 
eine Vorstellung nur für unsere 
Siedlungskinder zu geben. Hier-
bei durfte der Weihnachtsmann als 

Überraschung am Ende der Vorstel-
lung nicht fehlen. Coronabedingt 
ist dieser Herr jetzt immer auf dem 
Adventsmarkt anzutreffen. 
Ebenso fanden unsere plattdeut-
schen Komödien großen Beifall. 
Immer wieder bekamen wir zu 
hören, dass wir uns locker mit den 
Ohnsorg messen könnten.  Daher 
wurden die Stücke im Laufe der 
Jahre immer mehr danach ausge-
sucht, dass nicht nur die Schauspie-
ler in die jeweiligen Rollen passen, 
sondern der Zuschauer möglichst 
vom ersten Augenblick an mit im 
Geschehen war und herzhaft la-
chen konnte. Denn wer eine Tra-
gödie oder andere ernste Schau-
spiele sehen wollte, der war bei uns 
nicht richtig aufgehoben. Unser 
Anspruch war bisher immer, dass 
nicht nur wir Spaß am Darstellen 
haben, sondern auch das Publi-
kum. Denn wenn dieses zufrieden 
ist, ist es auch der Schauspieler! 
Manches Mal wurde der Saal nicht 
so voll, das war dem Wetter, einem 
schlecht gewählten Aufführungs-
datum oder sonstigem zu schul-
den. Dennoch hatten wir oftmals 
auch bei schlecht besuchten Vor-
stellungen ein tolles Publikum. 
Doch auch wir, als eigentlich platt-
deutsch spielende Theatergruppe, 
mussten uns den Gegebenheiten 
anpassen und im Laufe der letzten 
Jahre einzelne Rollen ins Hoch
deutsche übersetzen. Denn leider 
ist es heute ja nur wenigen Leuten 
möglich, Plattdeutsch zu verstehen. 
So mussten wir uns oftmals an-
hören: nein, zu Euch kommen 
wir nicht, wir verstehen das ja 
nicht! Auch vom Plattdeutsch- 
Traditionshaus, dem Ohnsorg  

2017
Love an Peace im Landratsamt

2013
Singende klingende Bäumchen
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Theater hört man mittlerweile, 
dass sie Hochdeutsch in ihre Auf-
führungen einfließen lassen müs-
sen, um dem Publikum gerecht zu 
werden.
Das Genick hat unsere Speeldeel 
dann letztendlich Corona gebro-
chen. Konnten wir in der Zeit doch 
keine Einnahmen erzielen, da Auf-
führungen nicht möglich waren. 
Dennoch liefen die Kosten, wie 
Miete, Versicherungen etc. wei-
ter. Wie gut, dass wir der Gemein-
schaft angehören, diese hat dafür 
gesorgt, dass wir trotzdem weiter-
machen konnten.
ABER: ausgerechnet dieser Neu-
anfang, der mit dem Märchen im 
letzten Jahr geplant war, muss-
te wieder ausfallen. Diesmal weil  
einfach zu viele Schauspieler zeit-
gleich erkrankt waren. Durch diese 
ganzen Umstände, war die Speel
deel nun zwar mit einem großen 
und umfangreichen Fundus ge-
segnet, aber das LaLi konnte als 
Probenort aus wirtschaftlichen 
Gründen leider nicht mehr so um-
fangreich genutzt werden. Diese 

und etliche weitere Dinge des Le-
bens sorgten dafür, dass einigen 
langjährig Mitwirkenden der Spaß 
am Hobby verloren ging, so dass 
Anja keine Chance auf einen Neu-
anfang mehr sah. Was tun? 
Ein Versuch ist es Wert und so lei-
tet René Zabel aus dem Technik
bereich mit Kim Strack, langjährige 
erfahrene Schauspielerin (bereits in 
der zweiten Generation ihrer Fami­
lie!) als zweite Leitung die Börner 
Speeldeel weiter.
Gesagt, aber nicht mal eben so 
einfach auch getan! 
Das Wissen und die langjährigen 
Erfahrungen sind nicht mal eben zu 
ersetzen. Vieles ist immer in Über-
lieferung weiter getragen worden 
und alles ist in ehrenamtlicher Ar-
beit erfolgt.
Nun war guter Rat von allen drin-
gend nötig.
Auch wenn einige davon eigent-
lich aufhören wollten, fühlten sie  
sich doch verpflichtet, bzw. wur-
den gebeten, die langjährigen Er-
fahrungen in einer Übergabezeit 
weiter zu geben. 
Das erste Ergebnis kann demnächst 
im Lali bewundert werden, wenn  
es endlich wieder heißt: Vorhang 
auf für die Börner Speeldeel. 
Wir alle freuen uns schon auf hof-
fentlich viele wundervolle Märchen 
und richtig lustige Plattdeutsche 

Theaterstücke, mit ganz bezau-
bernden und strahlenden Kostü-
men, richtig schön gestaltetem 
Bühnenbild, einer Technik, die 
nicht nur die Kleinen begeistern 
wird und vor allem viel Spaß vor, 
auf und hinter der Bühne.
Wer darauf nun neugierig gewor-
den ist, kann sich schnell eine Karte 
in einer der bekannten Vorverkaufs-
stellen holen und uns besuchen.
Hast du Lust bei uns mitzuma-
chen? Melde dich gerne unter mit-
machen@boerner-speeldeel.de
Wir danken unserem Publikum für 
langjährige Treue und hoffen, dass 
auch die nächste Theatergenerati-
on Eure und Ihre Aufmerksamkeit 
erhält!
Jetzt heißt es endlich wieder: 
Vorhang auf für die Börner Speel
deel, mit einem Märchen von Anja 
May.
TRUBEL IM MÄRCHENLAND!!!
Eure Börner Speeldeel

Ein Hoch auf unsere Jubilare!

Herzlichen Glückwunsch sagen 
wir immer dann, wenn jemand 
aus der Siedlung 75, 80, 85 oder 
90 Jahre und älter wird!  Diese 
Jubilare haben schon viel erlebt in  
unseren Häusern und Gärten, ha-
ben die Siedlung mit entwickelt und  
gestaltet und bekommen nun von 
der Gemeinschaft eine Blume und 
eine Karte mit Gratulationen zuge-
stellt. 
Dieser herzliche Dank für den Ein-
satz für die Siedlung ist immer 
begleitet von guten Wünschen für 

die kommenden (viel-
leicht ruhigeren?) Le-
bensjahre. Wir, das 
sind im Moment sie-
ben Frauen aus der 
Siedlung, die Freude 
daran haben, etwa 
einmal im Monat einen 
Geburtstagsgruß zu ver-
teilen. 
Dabei ist es besonders schön, die 
Jubilare persönlich kennenzu-
lernen und oftmals interessante  
Anekdoten aus der persönlichen 

Geschichte zu hören. 
Wie wäre es für Dich? 

Hättest du nicht 
auch Lust, Dich auf 
diese Weise in un-
serer Gemeinschaft 

einzubringen? 
Mach mit, das Einzig-

artige und Verbindende 
unserer Siedlung zu erhalten 

und verschenke ein wenig von Dei-
ner Zeit!
Ich freue mich auf Deinen Anruf!
Kira Jensen · Tel.: 040/36 16 51 68

2012 – Froschkönig

2019 – Schneewittchen
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Alle Jahre wieder …

… singt der Altländer Shanty-Chor 
in der Broder-Hinrick-Kirche. 

In alter Tradition 
kommt auch in die-
sem Jahr zum Auf-
takt der  Adventszeit 
wieder der Altländer 
Shanty-Chor  am 
Freitag, den 1. De-
zember 2023 um 
19 Uhr in die Bro-
der-Hinrick-Kirche, 
Tangstedter Land-
straße 220 nach Lan-
genhorn:
Mit den Shantys der 
Sieben Weltmeere 
wird der Chor zu Be-
ginn der Adventszeit 
wieder ein Zeichen 
der Verbundenheit 
mit einem weih-
nachtlichen Gruß 
aus Hamburg, dem 
Tor zur Welt, an alle 
Seeleute und ihren 

Angehörigen richten. 
Auch in diesem Jahr wird der Alt-

länder Shanty-Chor in der Bro-
der-Hinrick-Kirche stimmungsvoll 
und stimmgewaltig diese Ver
bundenheit mit weihnachtlichen 
Grüßen zum Ausdruck bringen.
Traditionell folgt in der Advents-
zeit nach dem Programm mit den 
„Songs of the seven Seas“ das 
gemeinsame Singen des Chors 
mit den Besucher:innen  von Ad-
vents- und Weihnachtsliedern als 
besonderer gemeinsamer Gruß an 
alle Seeleute. 
Sie verbringen  zu dieser Zeit ir-
gendwo auf den sieben Weltmee-
ren die Adventszeit und feiern das 
Weihnachtsfest ohne ihre Ange-
hörigen.
Und sehr viele Besucher freuen 
sich jedes Jahr auf das besonde-
re Erlebnis mit dem „Altländer  
Shanty-Chor“.
Broder-Hinrick-Kirche
01. Dezember 2023 | 19.00 Uhr
Der Eintrittspreis für die Veranstal­
tung beträgt 13 Euro.

Shantys, Lieder von der Seefahrt, Weihnachten

Freitag, 1. Dezember 2023, 19:00 Uhr
Broder-Hinrick-Gemeinde, Kirche

22417 Hamburg, Tangstedter Landstr. 220
Eintritt: 13 Euro

Kartenvorverkauf:
Büro der Fritz-Schumacher-Siedlung, TL223a, Mo.-Do. 9:00-12:00 Uhr

Büro Broder-Hinrick Kirche, Di.-Do. 9:00-12.30 Uhr
Blumen Engebrecht, Tangstedter Landstr. 252

Bücherstube am Krohnstieg, TaLa 49-51 / Eingang am Krohnstieg

Sowie an der Abendkasse

Altländer Shanty-Chor
Die musikalische Leitung hat Michael Bunge

„Die heile Weihnachtswelt platt machen …“

… das verspricht das Trio „Platt-
vent“ mit einem Augenzwinkern. 
Die drei bühnenerprobten Vollblut-
musiker laden auch in diesem Jahr 
zu ihrem einstündigen weihnachtli-
chen Konzert ein. Und nach dem gut 
besuchten Auftakt 2022 – erstmals 
überhaupt gab es in Langenhorn ein 
Weihnachtskonzert nur op Platt – 
kommen sie natürlich sehr gerne 
wieder in die Broder‐Hinrick‐Kirche 
zu Pastorin Bettina Rutz.
Jeder mag sie, die schönen Aspekte 
der Weihnachtszeit: Lichterglanz 
und Vorfreude, Adventsduft und 
Gemütlichkeit. Aber jeder kennt 
auch die Tücken: Küchen‐Stress, 
Weihnachtsbaumkauf, Erkältungs-
zeit und die ewige Suche nach Ge-
schenken. 
Das alles nimmt die Gruppe „Platt-
vent“ liebevoll aufs Korn – auf Platt-
deutsch! Mal rockig, mal ruhig, mal 

heiter, mal nachdenklich – so verpa-
cken die drei Musiker ihre Sicht auf 
die schönste Zeit des Jahres. Unter 
die ansonsten selbst geschriebenen 
Titel mischt sich auch gerne mal 
das eine oder andere internationa-
le „Evergreen“ – so wird die heile 
Weihnachtswelt „plattgemacht“.

Bert C. Biehl (Foto v. l.) aus Langen-
horn sowie Gert Drögemüller und 
Uwe Rimsa aus dem Kreis Pinne-
berg spielten zusammen viele Jah-
re lang quer durch Norddeutschland 
Konzerte mit der niederdeutschen 

Gruppe Liekedeler aus Uetersen, 
waren auch oft in Radio‐ und TV-
Sendungen zu Gast. Liekedeler 
ist mittlerweile „in Rente“. Deren 
langjährige Tradition der beliebten 
Weihnachtskonzerte setzt „Platt-
vent“  fort. Mit 2 Gitarren, Keyboard, 
Akkordeon und mehrstimmigem 
Gesang entsteht ein Klangbild, das 
beschwingte weihnachtliche Stim-
mung vermittelt – und nebenbei 
auch musikalisch zur Pflege und 
zum Erhalt der niederdeutschen 
Sprache beiträgt.
Konzert: Montag, 18. Dezember,  
19 Uhr, Broder‐Hinrick‐Kirche, 
Tangstedter Landstraße 220, 
22417 Hamburg, Eintritt frei, 
Spenden erbeten.
(Hinweis: Plattvent im Interview mit 
NDR‐Moderator Yared Dibaba am 
Sonntag, 17. 12.23, 10 – 12 Uhr auf 
NDR Schlager).
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Am 28.09. besuchten Schüler:in-
nen aus den 8. Klassen im Rahmen 
der Berufsorientierung die Firma 
HKL. Nach einem sehr informati-
ven Vortrag über die Firma, ging 
es auf das Betriebsgelände. Dort 
konnten die verschiedenen Werk-
stätten, Lager und eine Verkaufs-
fläche für Baumaschinen besichtigt 
und viele Fragen gestellt werden.
In den verschiedensten Gesprä-
chen konnten die Schüler:innen 
Fragen zu den Themen Praktikum 
und Ausbildung stellen. Besonders 
gefragte Ausbildungsberufe sind 

Kauffrau/ Kaufmann für Groß- und 
Einzelhandelsmanagement, Land- 
und Baumaschinenmechatroniker/
in und Fachkraft für Lagerlogistik. 
HKL nimmt gerne Praktikant:in-
nen, um sie für diese Berufe zu be-
geistern.
Der Höhepunkt des Besuchs waren 
die Auffahrt auf einer Hebebühne in 
etwa 8m Höhe und das eigenstän-
dige Fahren mit einem Radlader 
auf dem Betriebsgelände.
Allen Schüler:innen hat dieser auf-
regende Vormittag super gefallen. 
Vielen Dank an HKL.

Gute Aussichten für Fritze-Schüler:innen.

Mit einem bunten Programm wur-
de am Heidberg die neue Freiluft-
halle eingeweiht. 
Kinder der Grundschule sangen 
und tanzten und Jungs aus der 
Stadtteilschule flogen in ihrer 
Show regelrecht an die Basketball-
körbe. Der federnde Gummiboden 
und das beschichtete Spanndach 
machen es möglich, verschiedens-
te  Sportarten wetterunabhängig 
draußen zu betreiben. Dieser von 
der Grundschule „Lufti“ genannte 
Bereich erweitert das Bewegungs-
angebot in den Pausen, im Sport-
unterricht und im Freizeitbereich 
für die ganze Gemeinschaft aus 
Grundschule, Stadtteilschule und 
SiB-Club.� Diana Meerwaldt

Im Oktober flog unsere Flag Foot-
ball Mädchenmannschaft mit 
dem Flugzeug nach London, um 
bei der NFL gegen die U14 Meister 
anzutreten. Sie spielten im Totten-
ham Stadion ein starkes Spiel und 

konnten für lange Zeit Gleichstand 
halten. Am Tag zuvor durften sie 
bereits beim Einlauf der „Großen“ 
(Bills gegen Buffalos) auf dem Feld 
Spalier stehen und die Spieler ab-
klatschen. Ein ganz besonderes 
Erlebnis!� Diana Meerwaldt

Heidberg hoch hinaus Flag Football Mädchenteam in London
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Moin, ich bin Joschy und viele ken-
nen mich bereits. 
Seit März 2002 wohne ich in unse-
rer Siedlung und bin hauptberuflich 
selbständiger Handwerker/Haus-
meister. Ein zuverlässiger Mann 
für alle kleinen und größeren Fälle, 
wozu Euch die Zeit oder die Kraft 
fehlt. Meldet Euch gerne bei mir und 

ich mache Euch ein Angebot für die 
Reparatur, Haus- und/oder Garten-
pflege – was Euch so schon länger 
bedrückt und am Herzen liegt.
Einen zeitnahen Termin erhal-
tet Ihr unter der Handynummer: 
0170/511 15 11 oder per E-Mail un-
ter: andreas1909@hotmail.de. Ich 
freu mich auf die Anfragen.

Halloween wird auch in Deutsch-
land jedes Jahr beliebter und be-
sonders die Kinder haben daran 
großen Spaß. Aber nicht nur die 
kleinen Kinder, den großen Kin-
dern machte es auch große Freude 
einmal den Markt beim Gruseln zu 
erleben. Vielen Dank an Lisa und 
Marten für den Markttag der ande-
ren Art. Es hat sicher nicht nur mir 
großen Spaß gemacht! � Angie W.

Auch der Wochenmarkt kann gruseln
Guido und Andrè ließen es  
trotz Süßigkeiten gruseln

Lisa und Marten hatten  
viel Spaß bei der Vorbereitung

Diese geheimnisvolle Dame schreitete würdevoll 
zwischen Ihren Untertanen daher

Na wer traute sich bei  
Thomas Gerstenberg an den Käse ...?

Pepe überzeugte seine Frau erfolgreich  
auch beim Gruseln dabei zu sein

Zwei Miniungeheuer hatten mächtig viel Spaß  
und waren großartig verkleidet

Nadine und Tanja gruselten  
auch begeistert gleich mit
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Benötigen Sie Unterstützung bei Fragen rund um

Computer, Tablet oder Smartphone?

Ich,  Dirk  Scharnberg,  stehe  Ihnen  gerne  zur

Verfügung! Als IT-Experte möchte ich Ihnen helfen,

das Beste aus Ihren Geräten herauszuholen und

Ihnen den Umgang damit erleichtern.

Im Diekmoor ist alles erstmal: 
Wasser. In diesem letzten unbe-
bauten Grüngebiet steht das Was-
ser bei stärkeren Regenfällen teil-
weise noch wochenlang auf den 
aufgeschütteten Moorböden. 
Besonders in dem geplanten Be-
bauungsgebiet ist der Grundwas-
serspiegel extrem hoch, zudem 
ziehen gerade hier alte Arme des 

ursprünglichen Bornbachs-Ver-
laufs durch die Gärten. Fällt dar-
auf noch Regen, staut sich alles. 
Das ist gut für lang andauernde 
Hitzeperioden, denn das Klima 
ist hier durchgängig kühler als in 
der bebauten Umgebung, und  
die Pflanzen haben noch lange 
genügend Feuchtigkeit im Unter-
grund.

Gutachten gegen eine Bebauung des Diekmoors 

Rettet das Diekmoor

Sei dabei: 
Melde dich an unter:

www.rettethamburgsgruen.de/
sammlerinwerden/
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FÜR ALLE GRÜNFLÄCHEN  
IN HAMBURG, DIE GRÖßER 
ALS 1 HEKTAR SIND

Werde Sammler:in  für das geplanteVolksbegehren

ÜBERPARTEILICH STUFE 2

SAMMEL
DICH
GRUN!

5.Teil von 9
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… denn anders als die Larve, die 
sich von z. B. Blattläusen, Parasi-
ten oder Kompostresten ernährt, 
ist die Schwebfliege eine reine  
Pollen- und Nektarliebhaberin und 
somit eine wertvolle Bestäuberin. 
Gemeinsam mit der Biene ist sie 
das wichtigste Bestäubungsinsekt 
in unseren Gärten, sowie in der Na-
tur. Eine Schwäche hat die kleine 
Schwirrfliege vor allem für gelbe 
Blüten. Das ergaben verschiedene 
Untersuchungen. 
Schwebfliegen sind Wanderinsek-
ten, das heißt sie führen gerichte-
te saisonale Wanderungen durch. 
Diese führen sie im Herbst von Mit-
teleuropa in die Mittelmeerregion. 
Dabei überqueren sie die Pässe der 
Mittelgebirge, der Pyrenäen und 
der Alpen. Im Frühjahr geht es dann 
wieder nach Europa zurück. Mit 
Rückenwind können diese kleinen 
Zweiflügler bis zu 1.000 – 1.400 Me-
ter über den Grund und 2.000 Me-
ter über den Meeresspiegel fliegen. 

Beobachtet wurde das durch die 
Forschungsstation Randecker Maar 
auf der Schwäbischen Alb. Seit 1970 
werden dort die Wanderungen der 
Schwebfliege dokumentiert. In den 
vergangenen Jahren wurde ein star-
ker Rückgang der kleinen Fliegen 
festgestellt. Manche ihrer Art bis 
zu 97 Prozent (2020). Gründe dafür 
laut der Forscher – der Einsatz von 

Giftstoffen in der Landwirtschaft. 
Umso wichtiger ist es die kleinen 
Nützlinge zu erkennen und in unse-
ren Garten zu holen.
Die Schwebfliege bzw. ihre Larve 
hilft bereits im Frühjahr Blattläuse 
z. B. der Apfelgraslaus auf natürliche 

Weise zu vernichten. Später im Jahr 
helfen die Nützlinge die Population 
von wirtschaftlich bedeuten Blatt-
lausarten wie z. B. mehliger Apfelb-
lattlaus zu regulieren und reduzie-
ren. Sie befreit auch Getreide und 
Kräuter von Blattläusen. Schweb-
fliegen lieben besonders Dolden-
blüten, wie Wiesenkerbel, Wilde 
Möhre. Aber auch Giersch, Bärlauch, 
Himbeeren und Hahnenfußgewäch-
se locken die kleine Schwebfliege  
im Wespengewand an. 
Wer diesen nützlichen Helfer hilft 
sich in unseren Gärten, Obstplanta-
gen und Getreidefeldern anzusie-
deln, sorgt dafür, dass eine große 
Anzahl an Blattläuse auf natürliche 
Weise vernichten werden, weil Ihre 
gefräßigen Larven während Ihrer 
Entwicklung viele dieser Schädlinge 
auffressen. Damit können wir dafür 
sorgen, dass weniger Pestizide und 
andere Chemikalien in unsere Um-
welt gelangen und Flora und Fauna 
nachhaltig schädigen.� Eike Reppien

Die Schwebfliege geht auf  Wanderschaft …� Teil 2 von 2

… der Advent steht vor der Tür 
und für einen Herbstkranz, Ad-
ventskranz oder – Gesteck gehe 
ich so durch meinen Garten, was 
ich wohl an Immergrünen, evtl. 
mit roten Beeren ernten kann:
Klar: der Ilex (aquifolium Pyrami-
dalis) Garten-Stechpalme mit den 
tollen herbstlichen roten Beeren, 
gibt es auch mit gelbgrünen Blät-
tern oder ohne Blattdornen (Ilex 
aquifolium J.C. von Tol) oder ist als 
Säule mit schwarzen Beeren (Ilex 
crenata Fastigiata = Raketenilex) 
zu haben.
Dazu die dunkelgrünblättrige 
Mahonie (nachzulesen im Börner 
März 2023), die verschiedenfar-
bigen Lebensbaumsorten, einige 

Wacholderzweige und Eibe (Bör-
ner Januar 2021), Cotoneaster (Mai 
2020) oder einige Efeuranken (De-
zember 2020). Unsere Homepage 
ist sehr ergiebig, bitte mal stö-
bern. Hier findet Ihr eine Über-
sicht über alle erschienen Börner.
Nur Tannengrün fehlt mir leider;  
so eine große alte Tanne mit sta-
bilen Zweigen, die auch die Lich-
terkette hält. Tja, man kann nicht 
alles im Garten haben. Leider.
Ihr habt nicht so eine reiche Ernte 
an verschiedenen, interessanten 
Zweigen? Na, dann habt Ihr jetzt 
einen sinnvollen Weihnachts-
wunsch für Eure Lieben, die sicher 
fragen: und was wünscht Du dir 
dieses Jahr? 

Eine schöne Adventszeit im heime­
ligen Lichterglanz wünscht Euch 
Andrea B.

Moin liebe Gartenfreunde …
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Herbst und Winter stehen vor der 
Tür und in Hamburg zählt man 
einen sprunghaften Anstieg an 
wohnungslosen Menschen. 
Damit möglichst niemand in der 
kalten Jahreszeit frieren muss, ruft 
Hanseatic Help e.V. wieder zum 
#wärmegeben auf. Dieses Jahr mit 
einem neuen Videospot, bei dem 
Björn Beton (ehemals Fettes Brot) 
als Autor und Regisseur fungierte. 
Mit dem Clip will der Verein Auf-
merksamkeit schaffen und zum 
Spenden aufrufen. 

„In Hamburg schmeißen wir 
keine Kleidung weg. 

Wir spenden sie!” 
Das ist die Botschaft des neuen 
Kinospots, die Björn Beton als 
Regisseur in ganz viel Hamburg-
Atmosphäre mit Kiez, Showbars 
und weltoffenem Miteinander ge-
packt hat. Wie das in dem kurzen 
Film konkret aussieht, können  
Interessierte ab sofort auf der  
Hanseatic-Help-Webseite, bei You-
Tube und in zahlreichen Kinos in 
der ganzen Stadt sehen.
Bereits im letzten Winter war 
Björn Beton in Begleitung seiner 
Bandkollegen von Fettes Brot bei 
Hanseatic Help zu Gast und hat 
ehrenamtlich mitgeholfen. So ent-
stand auch der Wunsch, den Verein 
weiterhin unterstützen zu wollen. 
„Viele Menschen sind zwar grund­
sätzlich für das Thema ‘Menschen 

ohne festen Wohnsitz’ sensibilisiert, 
wissen aber nicht, wo und wie sie 
anfangen können, etwas zu tun. Ich 
möchte ihnen sagen: Das ist ganz 
unkompliziert – und macht sogar 
Spaß!”, sagt er zur Idee hinter dem 
Video und seiner Motivation, sich 
für die gute Sache einzusetzen.  
„Wir freuen uns sehr, mit Björn Be­
ton einen ungemein engagierten 
prominenten Unterstützer gewon­
nen zu haben”, führt Claudia Meis-
ter, Geschäftsführerin bei Hanse-
atic Help, aus. „#wärmegeben ist 
unsere wichtigste Kampagne im 
ganzen Jahr, und der neue Film von 
Björn ist ein toller Hebel, um mög­
lichst viele Spenden für unsere Ar­
beit zu bekommen. Denn gerade in 
der kalten Jahreszeit werden warme 
Sachen händeringend gebraucht”.

Besonders dringend benötigt wer-
den saisonale, alltagstaugliche Klei-
dung (u. a. Pullover, Winterjacken, 
Jeans), Sneaker und Winterschuhe 
sowie Schlafsäcke, Isomatten und 
Decken. Sachspenden können im-
mer dienstags bis samstags von  
10 bis 18 Uhr im Soziallogistikzen-
trum von Hanseatic Help in der 
Großen Elbstraße 264 abgegeben 
werden.
Außerdem wird es drei mobile 
Spendenannahmen in Zusam-
menarbeit mit der Hamburger 
HOCHBAHN geben: bei der Rin-
dermarkthalle (21.10.2023), auf 
dem Blankeneser Marktplatz 
(02.11.2023) sowie auf Kampna-
gel (18.11.2023), jeweils von 11 
bis 17 Uhr. Alle abgegebenen 
Kleiderspenden werden bei Han-
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Autor und Regisseur Björn Beton und Bildgestalterin Saskia Mayerhoff

Film-Still aus dem #wärmegeben-Film von Björn Beton

Spendenaktion für den Winter: � Hamburg, 12. Oktober 2023

Hanseatic Help und Björn Beton rufen auf zum #wärmegeben
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seatic Help gesichtet, sortiert, 
gepackt und dann zügig an Ob-
dachlosen-Initiativen und weite-
re gemeinnützige Einrichtungen 
weitergeleitet. Auch Geldspenden 
werden benötigt, um Artikel zu 
kaufen, die nicht in ausreichender 
Anzahl gespendet werden. 
Durch Hanseatic Help werden re-
gelmäßig mehr als 300 gemein-
nützige Einrichtungen und seit 
2022 in den Hanseatic Help Stores 
auch bedürftige Privatpersonen 
kostenfrei und bedarfsorientiert 
mit Kleider- und Hygienespenden 
versorgt. 
Was lokal nicht benötigt wird, 
liefert der gemeinnützige Verein 
als Hilfsgüter in Krisenregionen 
weltweit. Für Kleiderspenden, die 
im gemeinnützigen Sektor keine 
Verwendung finden, entwickelt 
Hanseatic Help Verwertungskon-
zepte im Sinne einer nachhaltigen 
Kreislaufwirtschaft.
Wer diese Arbeit unterstützen 
möchte, kann dies mit einer 
Geldspende unter: 
bit.ly/hanseatichelp oder per 
Überweisung oder Dauerauftrag 
an Hanseatic Help e.V. (IBAN: 
DE61 2005 0550 1241 1552 56, 
BIC: HASPDEHHXXX) tun.

JahresMitgliedsbeitrag

12€
Gemeinschaft der Fritz-Schumacher-Siedlung Langenhorn e.V.DE 0 4 2 0 0 5 0 5 5 0 1 3 1 3 1 2 0 8 7 3HASP    D EHH   X X X

1 2 , 0 0 €

Für die OBI Karte!
Immer 1. Mittwoch 

im Monat  
19 – 20:30 Uhr 
im Ole Börner 

TaLa 223a 
im Keller Muster

10% Karten bei Hagebau
+ grünes Mitgliedsbuch
+ Personalausweis
= �am Service 10% Karte  

bekommen

10% Karten von OBI

+ grünes Mitgliedsbuch

+ Personalausweis
+ 1 €
= �im FdG-Keller die 

10% Karte bekommen

Ganz wichtig!Name & Adresse

Lademannbogen 25  
22339 Hamburg
tel 538 39 80
www.tischlerei-popken.de

Einladung zum Infoabend der neuen Oberstufe am Heidberg. 
Wir begrüßen alle interessierten Schülerinnen und Schüler, 

um unsere Profile Culture, Green und Sports kennen zu lernen. 
Wir freuen uns auf Euch!

Eingangshalle am 
Foorthkamp 42

7. Dezember  
ab 19 Uhr

Welches Profil passt zu mir?
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Um beruhigt schlafen zu können...
Sorgen Sie jetzt vor.

Die Tage werden wieder kürzer.

Tangstedter Landstraße 238 
HH-Langenhorn
Å (040) 539 08 590

Segeberger Chaussee 56-58 
Norderstedt

Å (040) 529 61 73
www.wulffundsohn.de

Sie besitzen schon länger ein 
Handy, haben aber einige Fragen 
zur Bedienung oder verstehen 
manchmal nicht, was das Handy 
von Ihnen will? 
Sie sind Neuling und kennen sich 
noch gar nicht aus? Sie wollen Ihr 
Tablet oder Ihren Computer besser 
nutzen und die Vorteile des Inter-
nets wahrnehmen? 
Wenn Sie solche und ähnliche The-
men beschäftigen, kommen Sie in 
unser Digitalcafé Barmbek. Dort 
erhalten Sie Unterstützung und 
Hilfe von unseren ehrenamtliche 
Digitalmentor:innen. Für Getränke 
und eine gesellige Atmosphäre ist 
gesorgt.

Bringen Sie gerne  
Ihr eigenes Gerät mit!

Am 22.11. bieten wir im Rahmen 
des Cafés eine Schulung zum 
Thema „Google Maps“ an. Wir 
erklären Ihnen die nützliche App 
und Sie können es direkt unter An-
leitung ausprobieren. Melden Sie 
sich gern schon heute an.  
Was:	 Unterstützung für Se-
nior:innen bei allen Fragen rund 

um Handy, Tablet und Computer.
Für wen: 
Senior:innen & Interessierte. 
Wann:	jeden ersten und dritten 
Mittwoch im Monat; 14:30 - 16:30 
Uhr – Google Maps Schulung am 
22.11.2023
Wo: �DRK, Steilshooper Straße 2, 

22305 Hamburg
Wie teuer: kostenfrei  
(es darf gespendet werden)
Anmeldung:	 Amelie Thomsen, 
Tel. 040 / 29 80 39 19 oder digi-
talcafe.barmbek@drk-hamburg-
nordost.de. 
Um Anmeldung wird gebeten!
Weitere Kursangebote unter: 
www.drk-hamburg-nordost.de

Beratungsangebot und Schulungen für Senior:innen beim DRK in Barmbek

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum, denn eines ist ja keines.

Doch dieses eine Blatt allein bestimmte unser Leben.
Drum wird dies eine Blatt allein uns immer wieder fehlen.

Gisela Sturm geb. Meyer
*20. November 1938   †14. Oktober 2023

Wir vermissen dich.
Gerhard, Regina und Thorsten, Enkel und Urenkel und Angehörige

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

De Börner 14



PFLEGEDIENST
AMBULANTER

Tel. 040 . 520 70 51 www.kursana.de/PD-Hamburg

Tangstedter Landstraße 234 a
22417 Hamburg-Nord

90x60_AZ_Pflegedienst_Image_Master.indd   1 25.11.2022   13:21:05

Mit Sicherheit 
gut umsorgt

ASB-Sozialstation 
Nord
Langenhorner Markt 9
040 52739341

ASB-Tagespflege  
Langenhorn
Fibigerstraße 163
040 18138698

Häusliche und teilstationäre Pflege

Moin leve Börner,
wat is dat wedder gräsig düster 
üm düsse Johrstied. Dor freit een 
sik besünners, wenn de Sünn mol 
weder dörch de, nu bold kahlen 
Bööms dörschient. Aver nich 
mehr lang, denn kümmt de Ad-
ventstied un Wiehnachten. 
Dor smückt de Een or Anner jo 
wiss wedeer dat Huus mit Lich-
tern, so dat jedeen , de dor an  
vörbi löppt/fohrt, sik an dat er-
freien kunnt. Wiss, de olen 
Stromkosten, aver dat laaten sik 
echte Wiehnachtsfans nich neh-
men! Dat hört bi denen dorto! 
Denn weder gifft dat Lüüd, de sik 
lever buten in de scheune Natur 
ophöllt, so heel ahn Lichter un 
blinkende Wiehnachtsdeko. Düs-
se Lüüd entdeckt wiss mol een 
Eekkater (Eichhörnchen) or een 
Vagel, de op de Booms sitten 
deiht. 
Denn denk dor an, dat Du in Dien 
Goorn ok een  Winterquarteer  för 
de lütten Dieren inrichten deihst. 
De Vagels jiepert nu ok bold na 
Fudder, dorüm hang man een Va-
gelhuus op, wo de Piepers sik wat 
afhalen könnt. Wenn Du dat nu 
so ophangst, dat Du dat vun Dien 
Finster ut ankieken kunnst, denn 
hest al wedder wat, över dat Du  
Di frein kunnst. Tjä, eegens ok gor 
nich so slecht, düsse Johrstied! 
Oder wat meenst Du? 
Een scheune Tied wünscht, 
Dien Plattsnacker

Dat lesde wöör op Platt

• Dachrinnen-Reinigung
• Fassadenreinigung (Malerarbeiten)
• Dachreinigung und -beschichtung
• �Schornsteinverkleidung
• �Flachdach-Abdichtung Tel.: 040/333 73 630 • 22769 Hamburg

Zutaten:
500 g Dinkelmehl
80 g Kräuter
10 g Sesamkörner
50 – 100 ml Wasser
20 ml Öl
Leberwurst darunter ausrollen und 
ausstechen und bei 160°C 20 – 25 
Minuten backen. 
Es empfiehlt sich diese Kekse in 
gewisser Höhe oder sehr gut ver-
schlossen aufzubewahren.�
� Andrea K.

Hundekekse backenWunsch gegen Punsch

Was wünschst Du Dir für das neue 
Jahr? Was sind Deine Wünsche für 
das Quartier Essener Straße? 
Wer diese Fragen beantwortet, 
wird mit einem leckeren Punsch 
entlohnt! Die ehrenamtliche Redak
tion der Stadtteilzeitung Quartier 
Essener Straße, der Stadtteilver-
ein LEiLA (Leben in Langenhorn 
e.V.) und das ella Kulturhaus will  
in gemütlicher Runde zusammen 
mit den Bürger:innen schnacken 
und Zukunftsideen spinnen. 

Keine Zeit, persönlich vorbeizu-
schauen? Dann können die Fragen 
per Onlineumfrage beantwortet 
werden. Ein Teil der Wünsche sollen 
ihren Platz in der nächsten Ausga-
be der Stadtteilzeitung finden. Es  
ist keine Voranmeldung hierzu nötig.
Wann? Am 22.11. und 23.11.2023 
von 16 – 18 Uhr
Wo? Vorm Stadtteilbüro LeiLa e.V. , 
Käkenflur 16H, 22419 Hamburg
zur Onlineumfrage: 
www.forms.gle/frKJ68CiBghErGJb9

ÖFFNUNGSZEITEN
DIENSTAG BIS FREITAG

17 BIS 21 UHR
SAMSTAG TAGSÜBER:

OFFEN BEI SPIELBETRIEB (siehe Google)
ABENDS: PRIVATE VERANSTALTUNGEN

Tel.: 040 527 32 207
Langenhorner Chaussee 114 | 22415 Hamburg

www.giselarodriguez.de

& 
more

Croques

De Börner 14 De Börner 15



Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein paar besinnliche Tage.  

wünschen wir Ihnen.
Bleiben Sie gesund und alles 
Gute für das Jahr 2024.

Liebe Kunden,
Wir nehmen 

Ihre Bestellung für 
Enten, Puten, 
Freilandgänse, 

Wild und Kanninchen 
gerne entgegen.

1 KG nur 39,90 €
Di. 19.12.23  ·  11:30 – 18 UHR
Sa. 23.12.23  ·  7:30 – 13 UHR

So. 24.12.23  ·  7  – 10  UHR
(NUR ABHOLUNG)

Abholung bestellter Waren
20. + 22.12.23 Fuhlsbüttel

8:30 – 13 Uhr
23.12.23 Langenhorn 

8 – 13 Uhr

Wochenmärkte
Di. + Sa. Langenhorn
Mi. + Fr. Fuhlsbüttel
Tel.: 0173/296 67 93


